Hl. Hildegard von Bingen, Äbtissin, Mystikerin III
       (17. September)

zugleich Seelenmesse

(eine andere) Lesung: Röm 8, 18-25. 28-30
Evangelium: Mt 25, 1-13

zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

Auch gedenken wir des/der Verstorbenen 
N. N. 

und beten für alle, die uns zu Gott vorausgegangen sind.

Wir erinnern uns auch an die heilige Hildegard von Bingen, 

an eine große heilige Frau, die bis heute nicht vergessen wurde.

Über den Tod hinaus sind wir mit unseren Lieben verbunden.

Im auferstandenen Christus sind auch sie zugegen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden, damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 

um uns einen Platz zu bereiten.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du hast uns den Weg zum Vater gezeigt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Haus des Vaters eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

Gott, 

du hast in der heiligen Jungfrau und Äbtissin 

Hildegard (- von Bingen -)
das Verlangen geweckt, 

deine erhabene Größe zu betrachten und zu rühmen.

Hilf uns,

wie sie in der Dunkelheit dieser Welt 

das Licht deiner Klarheit zu erkennen

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. -

in dir seligen Frieden, ewige Ruhe,

nie endende Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Röm 8, 18-25. 28-30

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, 
nicht aus eigenem Willen, 
sondern durch den, der sie unterworfen hat; 
aber zugleich gab er ihr Hoffnung:
Auch die Schöpfung soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes.
Denn wir wissen, 
daß die gesamte Schöpfung bis zum heutigen Tag 
seufzt und in Geburtswehen liegt.
Aber auch wir, 
obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, 
seufzen in unserem Herzen und warten darauf, 
daß wir mit der Erlösung unseres Leibes 
als Söhne und Töchter offenbar werden.
Denn wir sind gerettet, doch in der Hoffnung. 
Hoffnung aber, die man schon erfüllt sieht, 
ist keine Hoffnung. 
Wie kann man auf etwas hoffen, das man sieht?
Hoffen wir aber auf das, was wir nicht sehen, 
dann harren wir aus in Geduld.
Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 
alles zum Guten führt, 
bei denen, die nach seinem ewigen Plan berufen sind;
denn alle, die er im voraus erkannt hat, 
hat er auch im voraus dazu bestimmt, 
an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, 
damit dieser der Erstgeborene 
von vielen Brüdern und Schwestern sei.
Die aber, die er vorausbestimmt hat, hat er auch berufen, 
und die er berufen hat, hat er auch gerecht gemacht; 
die er aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 1-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O Jungfrau´n hört, was euch gebricht, - 


ohn´ jedes Öl ihr habt kein Licht, -


der Herr dann sagt: Ich kenn´ euch nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Teilen steht es nicht dafür, - 



was wollt ihr später an der Tür, - 



was töricht ist, uns nicht berühr´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



bist deiner Braut, uns Osterlamm. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



im heil´gen Mahl das Gotteslamm. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Das Licht der Liebe sei das Öl, - 



das jeder bei sich haben soll - 



und für den Himmel ewig woll´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Bereitet euch, es kommt der Herr, - 



ganz unerwartet mehr und mehr, - 



um Liebe stets bemüht euch sehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 1-13

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern 

das folgende Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.
Fünf von ihnen waren töricht, und fünf waren klug.
Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen 
noch Öl in Krügen mit.
Als nun der Bräutigam lange nicht kam, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.
Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!
Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht.
Die törichten aber sagten zu den klugen: 
Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus.
Die klugen erwiderten ihnen: 
Dann reicht es weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.
Während sie noch unterwegs waren, um das Öl zu kaufen, 
kam der Bräutigam; 
die Jungfrauen, die bereit waren, 
gingen mit ihm in den Hochzeitssaal, 
und die Tür wurde zugeschlossen.
Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: 
Herr, Herr, mach uns auf!
Er aber antwortete ihnen: 
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.
Seid also wachsam!

Denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Man kann sie nur bewundern: diese Frau, die gleichzeitig 

Nonne, Musikerin, Schriftstellerin und Ärztin war.

Was Hildegard von Bingen zur Einbettung des Menschen in einen göttlichen Kosmos, zur Achtung der Natur, zur gesunden Ernährung, 

zur Heilkunde und zur Rolle der Frau in der Gesellschaft schrieb, 

ist beachtlich.

Man staunt über die Vielzahl der von ihr niedergeschriebenen Werke, 

die man heute noch in den Buchhandlungen vorfindet - 

und über ihr vielseitiges Wissen - ihre umfassende Bildung.

II.

Hildegard hat den Menschen immer in seiner Gesamtheit betrachtet: 

den Menschen, der eingebunden ist in den durch Gottes Liebe 

ganz und gar durchdrungenen Kosmos.

Der Gedenktag der heiligen Hildegard von Bingen gibt Anstoß, 

das Leben neu zu erkennen als wunderbare Gabe.

Auch unser Leben ist eingebunden in die Gesamtheit der Schöpfung, 

die wir als Offenbarung des uns liebenden Gottes anerkennen.

Das galt - und gilt auch weiter - für das Leben von N. N. (und N. N.):

Sein/Ihr Leben war ein Geschenk von Gott - für ihn/sie

und für die vielen, denen er/sie ein Wegbegleiter war/waren.

In den Fürbitten beten wir zu Gott:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Gütiger Vater! 

Du hast die Verlorenen nicht verlassen, 

sondern auf deine Schultern gehoben.

Auch wir werden nicht zugrunde gehen, 

da wir auf dich uns´re Hoffnung setzen“

durch Christus, unseren Herrn.

Gabengebet:
„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Hildegard (- von Bingen -)
bringen wir unsere Gaben dar.

Komm uns zu Hilfe durch deinen Sohn,

damit wir auf dem Weg durch das Leben

wie N. N. (und N. N.)

zur Vollendung im Himmel gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Freuen will ich mich, mein Gott,

beschützt von dir,

daß ich befreit bin von der Last aller Sünde.

Mit guten Werken dir nachzufolgen

sehnt sich meine Seele.

Gezogen von deiner Macht,

hast du mich sicher bei dir geborgen.

Ich bin ja das Werk, das du hast geschaffen;

du hast es beschlossen vor aller Zeit.

Und so gehöre ich dir.

Wer mit dem Auge des Glaubens dich schaut,

geht niemals zugrunde.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:
„Ewiger Gott,

der Empfang des Leibes und Blutes Christi

lenke unseren Sinn

von den vergänglichen Dingen auf das, was bleibt.

Gib, daß wir nach dem Beispiel 

der heiligen Hildegard (- von Bingen -)
in aufrichtiger Liebe unsere Lebensaufgabe erfüllen

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. (und N. N.) 

- wie dereinst auch uns -

in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Hildegard (- von Bingen -).

Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Hildegard (- von Bingen -).

Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet I)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet II)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

123 Allen, die 2ihm folgen 

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 64-68; MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“)


Liedvorschlag: GL 895ff (Nr. 801) „Hier liegt vor deiner Majestät“; (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551/ 1. bis 4. Strophe) „Schönster Herr Jesu“


� vgl. MB 779; MB 1134; MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 65


� vgl. Röm 8, 18-25. 28-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 1-13


� vgl. Pernoud R., Hildegard von Bingen. Ihre Welt, ihr Wirken, ihre Vision, Freiburg 1996, Innenseite des Einbandes


� vgl. Pernoud R., Hildegard von Bingen. Ihre Welt, ihr Wirken, ihre Vision, Freiburg 1996, 89-107


� vgl. Gebete der Hildegard von Bingen. Hrsg. v. Walburga Storch OSB. Mit einer Einführung von Caecilia Bonn OSB, Mainz 1998, 67


� vgl. MB 757


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 432f 


� gekürzt und etwas abgeändert: Gebete der Hildegard von Bingen. Hrsg. v. Walburga Storch OSB. Mit einer Einführung von Caecilia Bonn OSB, Mainz 1998, 39


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1139; MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 68


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





